
Verkaufs- und Lieferbedingungen 

 
A. Allgemeine Bestimmung 
 
I. Abschluss 

1) Unsere Lieferungen erfolgen ausschließlich aufgrund der nachstehenden 
Bedingungen. 

 

2) Einkaufsbedingungen des Käufers wird hiermit ausdrücklich widersprochen. Sie 
verpflichten uns auch dann nicht, wenn wir nicht noch einmal bei Vertragsschluss 
widersprechen. 

 

3) Abschlüsse und Vereinbarungen – insbesondere soweit sie diese Bedingungen 
abändern – werden erst durch unsere schriftliche Bestätigung für uns verbindlich. 

 

4) Spätestens mit Empfang der Ware gelten unser Allgemeinen Verkaufs- und 
Lieferbedingungen als angenommen. 

 

II. Zahlungsbedingungen  

1) Die Zahlung hat innerhalb von 10 Tagen mit 2% Skonto oder 30 Tagen rein netto zu 
erfolgen, sofern nicht andere Bedingungen vereinbart sind. Bei 
Zielüberschreitungen werden Zinsen und Provisionen gemäß den jeweiligen 
Banksätzen für kurzfristige Kredite berechnet. 

 

2) Alle unsere Forderungen werden unabhängig sofort fällig, wenn die 
Zahlungsbedingungen nicht eingehalten oder uns nach dem jeweiligen Abschluss 
Umstände bekannt werden, die nach unserer Ansicht geeignet sind, die 
Kreditwürdigkeit des Käufers zu mindern. Ferner sind wir in einem solchen Fall 
berechtigt, noch ausstehende Lieferungen nur gegen Vorauszahlung oder 
Sicherungsleistung auszuführen und nach angemessener Nachfrist vom Vertrag 
zurückzutreten oder wegen Nichterfüllung Schadensersatz zu verlangen. Wir 
können außerdem die Weiterveräußerung der unter Eigentumsvorbehalt gelieferten 
Waren untersagen und deren Rückgabe oder die Übertragung des mittelbaren 
Besitzes auf Kosten des Käufers verlangen. 

 

III. Eigentumsvorbehalt 

1) Die Ware bleibt bis zur vollen Bezahlung sämtlicher Forderungen, einschließlich 
Nebenforderungen und Schadensersatzansprüchen Eigentum des Verkäufers. 

 

2) Der Eigentumsvorbehalt bleibt auch dann bestehen, wenn einzelne Forderungen 
des Verkäufers in eine laufende Rechnung aufgenommen werden und der Saldo 
gezogen und anerkannt wird. 

 

3) Wird Vorbehaltsware vom Käufer zu einer neuen beweglichen Sache verarbeitet, so 
erfolgt die Verarbeitung für den Verkäufer, ohne dass dieser hieraus verpflichtet 
wird. Die neue Sache wird Eigentum des Verkäufers. Bei Verarbeitung, 
Vermischung oder Vermengung mit nicht dem Verkäufer gehörender Ware erwirbt 
der Verkäufer Miteigentum an der neuen Sache nach dem Verhältnis des 
Fakturenwertes seiner Vorbehaltsware zum Gesamtwert. 

 

4) Der Käufer ist zur Weiterveräußerung, zur Weiterverarbeitung oder zum Einbau der 
Vorbehaltsware nur unter Berücksichtigung der nachfolgenden Bestimmungen und 
nur mit der Maßgabe berechtigt, dass die Forderung gemäß Ziffer 6. auf den 
Verkäufer auch tatsächlich übergehen. 

 

5) Die Befugnisse des Käufers, im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr 
Vorbehaltsware zu veräußern, zu verarbeiten oder einzubauen, enden mit dem 
Widerruf durch den Verkäufer  infolge einer nachhaltigen Verschlechterung der 
Vermögenslage des Käufers, spätestens jedoch mit seiner Zahlungseinstellung 
oder mit der Beantragung bzw. Eröffnung des Konkurs- oder Vergleichsverfahrens 
über sein Vermögen. 

 

6a) Der Käufer tritt hier die Forderung mit allen Nebenrechten aus dem Weiterverkauf 
der Vorbehaltsware – einschließlich etwaiger Saldoforderungen – an den Verkäufer ab 

 

6b) Wurde die Ware verarbeitet, vermischt oder vermengt und hat der Verkäufer hieran 
in Höhe seines Fakturenwertes Miteigentum erlangt, stehen ihm die 
Kaufpreisforderungen anteilig zum Wert seiner Rechte an der Ware zu. 

 

6c) Hat der Käufer die Forderung im Rahmen eines echten Factorings verkauft, wird die 
Forderung des Verkäufers sofort fällig und der Käufer tritt die an ihre Stelle tretende 
Forderung gegen den Factor an den Verkäufer ab und leitet seinen Verkaufserlös 
unverzüglich an den Verkäufer weiter. 

 

Der Verkäufer nimmt diese Abtretung an. 
 

7) Der Käufer ist ermächtigt, solange er seinen Zahlungsverpflichtungen nachkommt, 
die abgetretenen Forderungen einzuziehen. Die Einziehungsermächtigung erlischt 
bei Widerruf, spätestens aber bei Zahlungsverzug des Käufers oder bei 
wesentlicher Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des Käufers. In diesem 
Falle wird der Verkäufer bevollmächtigt, die Abnehmer von der Abtretung zu 
unterrichten und die Forderung selbst einzuziehen.  

 

Der Käufer ist verpflichtet, dem Verkäufer auf Verlangen ein genaue Aufstellung der 
dem Käufer zustehenden Forderungen mit Namen und Anschrift der Abnehmer, 
Höhe der einzelnen Forderungen, Rechnungsdatum usw. auszuhändigen und dem 
Verkäufer alle für die Geltendmachung der abgetretenen Forderung notwendigen 
Auskünfte zu erteilen und die Überprüfung dieser Auskünfte zu gestatten. 

 

8) Übersteigt der Wert der für den Verkäufer bestehenden Sicherheiten dessen 
sämtliche Forderungen um mehr als 20%, so ist der Verkäufer auf Verlangen des 
Käufers oder eines durch die Übersicherung des Verkäufers beeinträchtigten Dritten 
insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach seiner Wahl verpflichtet. 

 

9) Verpfändung oder Sicherungsübereignung der Vorbehaltsware bzw. der 
abgetretenen Forderungen sind unzulässig. Von Pfändungen ist der Verkäufer unter 
Angabe des Pfandgläubigers sofort zu benachrichtigen. 

 

10) Nimmt der Verkäufer aufgrund des Eigentumsvorbehaltes den Liefergegenstand 
zurück, so liegt nur dann ein Rücktritt vom Vertag vor, wenn der Käufer dies 
ausdrücklich erklärt. Der Verkäufer kann sich aus der zurückgenommenen 
Vorbehaltsware durch freihändigen Verkauf befriedigen.  

 

11) Der Käufer verwahrt die Vorbehaltsware unentgeltlich. Er hat sie gegen die üblichen 
Gefahren wie z.B. Feuer, Diebstahl und Wasser im gebräuchlichen Umfang zu 
versichern. Der Käufer tritt hiermit seine Entschädigungsansprüche, die ihm aus 
Schäden der oben genannten Art gegen Versicherungsgesellschaften oder 
sonstigen Ersatzverpflichtete zustehen, an den Verkäufer in Höhe des 
Fakturenwertes der Ware ab. 

 
 

 

 
 

Der Verkäufer nimmt die Abtretung an. 
 

12) Sämtliche Forderungen sowie die Rechte aus dem Eigentumsvorbehalt an allen in 
diesen Bedingungen festgelegten Sonderformen bleiben bis zur vollständigen 
Freistellung aus Eventualverbindlichkeiten, die der Verkäufer im Interesse des 
Käufers eingegangen ist, bestehen. 

 
 
 

 
 
 

B. Ausführung der Lieferung 
 
I. Lieferfrist, Liefertermin 

1) Die Lieferfrist beginnt mit dem Tage unserer Bestellungsannahme, jedoch nicht vor 
völliger Klarstellung aller Ausführungseinzelheiten. 

 

2) Lieferfrist und Liefertermine gelten mit der Meldung der Versandbereitschaft als 
eingehalten, wenn uns die Absendung ohne unser Verschulden unmöglich ist. 

 

3) Die vereinbarte Lieferfrist verlängert sich – unbeschadet unserer Rechte aus 
Verzug des Käufers – um den Zeitraum, um den der Käufer mit seiner Verpflichtung 
aus diesem oder einem anderen Vertrag in Verzug ist. Dies gilt sinngemäß, wenn 
ein Liefertermin vereinbart ist. 

 

4) Falls wir selbst in Verzug geraten, muss der Käufer uns eine angemessene 
Nachfrist setzen. Nach Ablauf dieser Nachfrist kann er vom Vertrag insoweit 
zurücktreten, als die Ware bis zum Fristablauf nicht als versandbereit gemeldet ist. 

 

5) Schadensersatzansprüche aus Nichteinhaltung von Lieferfrist oder Liefertermin sind 
ausgeschlossen. 

 

II. Höhere Gewalt 

Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns, die Lieferung um die Dauer der Behinderung 
und einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen eines noch nicht 
erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten. Der höheren Gewalt stehen Umstände gleich, 
die uns die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen und zwar einerlei 
ob sie bei uns selbst oder dem Unterlieferer eintreten. Der Käufer kann von uns die 
Erklärung verlangen, ob wir zurücktreten oder innerhalb angemessener Frist liefern 
wollen. Erklären wir uns nicht, kann der Käufer zurücktreten. 
 
III. Abnahme 

Eine Abnahme muss bei Vertragsschluss ausdrücklich vereinbart werden und kann nur 
im Lieferwerk erfolgen. Ist keine Abnahme vereinbart oder erfolgt die Abnahme nicht, 
nicht vollständig oder nicht rechtzeitig, so sind wir berechtigt, den Versand ohne 
Abnahme vorzunehmen. Mit dem Verlassen des Werkes gilt die Ware als in jeder 
Hinsicht vertragsgemäß geliefert. 
 
IV. Versand und Gefahrtragung 

1) Die Ware wird unverpackt oder gegen Berechnung  verpackt und nicht gegen Rost 
geschützt geliefert. 

 

2) Verpackung ist im Zweifel Leihware und auf Kosten des Käufers an den Verkäufer 
zurückzuliefern. Bei nicht fristgemäßer Rückgabe werden die Kosten der 
Leihverpackung berechnet. 

 

3) Mit der Übergabe an den Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit dem 
Verlassen des Werkes, geht die Gefahr – einschließlich der Beschlagnahme – in 
jedem Falle z.B. auch bei fob- und dit-Geschäften – auf den Käufer über. 

 

4) Beförderungs- und Schutzmittel sowie den Versandweg können wir unter 
Ausschluss jeder Haftung wählen. 

 

5) Versandfertig gemeldete Ware muss sofort abgerufen werden, anderenfalls oder 
bei Unmöglichkeit der Versendung, sind wir berechtigt, sie auf Kosten und Gefahr 
des Käufers nach eigenem Ermessen zu lagern und sie als ab Werk geliefert zu 
berechnen.  

 

V. Preisberechnung  

Wir berechnen unsere am Tage der Lieferung gültigen Preise, d.h. wir behalten und die 
Preiserhöhungen oder Preisermäßigungen vor, die bis zur Lieferung infolge von 
Materialpreis und Kostenänderungen eingetreten sind, auch wenn solche mit 
rückwirkender Kraft verfügt werden. 
 

VI. Mängel / Lieferung nicht vertragsgemäßer Ware 

1) Mängelrügen hat der Käufer innerhalb von 14 Tagen nach Eingang der Waren am 
Bestimmungsort schriftlich zu erheben. 

 

2) Mängel, die auch bei sorgfältiger Prüfung innerhalb dieser Frist nicht entdeckt 
werden können, sind unverzüglich nach Entdeckung unter sofortiger Einstellung 
etwaiger Bearbeitung, spätestens aber 3 Monate nach Empfang der Ware zu rügen. 

 

3) Mangelhafte Ware nehmen wir zurück und ersetzen sie durch einwandfreie Ware. 
Stattdessen können wir auch den Minderwert ersetzen. Alle anderen Ansprüche, 
einschließlich Schadensersatzansprüche, gleich aus welchem Rechtsgrund, sind 
ausgeschlossen. § 276 Abs. 2 BGB bleibt unberührt. 

 

4) Stellt uns ein Käufer auf Verlangen nicht Proben des beanstandeten Materials 
unverzüglich zur Verfügung, entfallen alle Mängelansprüche. 

 

5) Mängelansprüche verjähren spätestens einen Monat nach schriftlicher 
Zurückweisung der Mängelrüge durch uns.  

 

VII. Erfüllungsort und Gerichtsstand 

Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Ansprüche aus den Geschäftsverbindungen, 
insbesondere aus unseren Lieferungen ist Dresden. Dieser Gerichtsstand gilt ebenfalls 
für Streitigkeiten über die Entstehung und Wirksamkeit des Vertragsverhältnisses. Der 
Lieferer kann auch bei  dem für den Sitz des Bestellers zuständigen Gericht klagen. Es 
gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland, unter Ausschluss des UN-
Kaufrechtes (CISG).  

 


